
LINKS DER WESER4 Mittwoch, 16. Februar 2011

GROSSE

NEUERÖFFNUNG

IN OSLEBSHAUSEN!

AM 21.02. AB 8.00 UHR
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HIER FINDEN
SIE UNS!

19. – 23. OKT. 2011 BREMEN ARENA
Karten bei KPS Tickets, Karstadt HB, www.eventim.de, oder 01805-570 000

(14 ct./min.., Mobilfunktarife max. 42 ct./min.)

REDAKTION

Sheila Schönbeck
Tel. 04 21 - 36 66 123
Fax 04 21 - 36 66 160

E-Mail: sheila.schoenbeck
@weserreport.de

ANZEIGEN
Hendrik Wegeris

Tel. 04 21 - 36 66 142
Martina Szemetat 

Tel. 04 21 - 36 66 156
Fax 04 21 - 36 66 191

ZUSTELLUNG
Tel. 04 21 - 36 66 350

E-Mail: vertrieb
@weserreport.de

LOKALAUSGABE
Neustadt

Obervieland
Woltmershausen

MI.  16.  FE B R UA R

Pappel-Apotheke
Pappelstraße 102
‡ 50 30 67

DO. 17.  FE B R UA R

Deich-Apotheke
Woltmershauser 
Straße 343/345
‡ 54 12 00

Apotheke im viamiko
Alfred-Faust-Straße 3
‡ 84 13 40

FR.  18.  FE B R UA R

Delme-Apotheke
Pappelstraße 91
‡ 50 02 01

SA.  19.  FE B R UA R

Kattenturmer Apotheke
Gorsemannstraße 18
‡ 82 07 76

SO.  20.  FE B R UA R

Apotheke im
Real Habenhausen
Steinsetzerstraße 15
‡ 8 30 52 80

■ Weitere Informationen 
unter www.apotheken.de

APOTHEKEN-
NOTDIENSTEMedien mit Substanz und Herz

VO N     
SH E I L A SC H Ö N B E C K

Ina Clement und Tom Mild-
ner haben in der Neustadt 
eine Spökfabrik gegründet. 
Dort entwerfen die beiden 
Kreativen Produkte für Kin-
der, die deren Fantasie und 
Persönlichkeit fördern sol-
len.

Neustadt     Es „spökt“ (Platt-
deutsch spukt) in der Neu-
stadt. Krisselcrissel, Rüssel-
gonz und Co. treiben seit Juni 
2010 in der Spökfabrik an der 
Großen Annenstraße 78 ihr 
Unwesen. Erfinder dieser We-
sen sind die Illustratorin Ina 
Clement und der Filmema-
cher Tom Mildner. Ihre Ge-
schäftsidee: Produkte wie 
Shirts, Strampler, Magnete, 
Stofftiere, Spiele und Anste-
cker für Kinder. Die Motive 
sind zwölf Klabauterlinge, 
Fantasiewesen mit unter-
schiedlichen Fähigkeiten.  

Schon länger teilen die 
beiden den Wunsch, Kinder-
medien zu machen. Mildner: 
„Wir wollen nicht primär nur 
Produkte herstellen, sondern 
Charaktere erleb- und greif-
bar machen und das fernab 
des Mainstreams.“ Clement 
ergänzt: „Wir bieten eine 
Alternative zu den lauten, 
schrillen Kindermedien, et-
was Ruhigeres mit Substanz 
und Herz. Dabei wollen wir 
Platz für Fantasie lassen.“ 

Bei ihrer kreativen Arbeit 
lassen sich die zwei auch von 

anderen inspirieren. Mildner: 
„Die Idee von Krisselcrissel 
kam von meinem damals sie-
benjährigen Sohn. Er malte 
diese Figur aus einer Linie. 
Entstanden ist der ‚Meister 
der Tarnung‘.“ 

Die Basis für ihre Motive 
sind die Abenteuer der zwölf 
koboldartigen Wesen. „Einst 
waren Klabauter die Beschüt-
zer der Menschen auf See“, 
weiß der Filmemacher. „In 
unserer Geschichte suchen sie 
einen Ort, an dem noch Platz 
für Fantasie ist. Dafür segeln 
sie über das gefährliche Meer 
der Meerhexe und müssen 

dabei  ihre unterschiedlichen 
Fähigkeiten einsetzen.“  

Auf die Idee mit den Kla-
bauterlingen kam das Paar 
während eines Ausflugs an die 
Nordsee. Mildner sagt augen-
zwinkernd: „Als wir dort an 
einem nebligen Novembertag 
waren, erschienen über dem 
Meer die Klabauterlinge. Das 
war ein Zeichen.“ Schmun-
zelnd fügt er hinzu: „Seitdem 
begleiten sie uns und mur-
meln uns Dinge ins Ohr.“

Mit Ideen und Talent al-
lein ist jedoch keine Firma zu 
gründen. Daher sind die zwei 
im Bremer Programm zur För-

derung von Unternehmens-
gründungen (BRUT). „Das 
war vor allem wichtig, um in 
Betriebswirtschaft geschult 
zu werden, wovon wir keine 
Ahnung hatten“, so Mildner. 

Noch stehen die beiden 
mit ihrer Spökfabrik am An-
fang. „Im Kopf sind wir schon 
viel weiter“, fügt Mildner ein. 
Das Bilderbuch, das die Ge-
schichte der Klabauterlinge 
illustriert, entsteht gerade. 
Shirts und Strampler mit den 
bunten Gestalten sind bereits 
erhältlich.

■ Weitere Infos unter www.
spoeks.com 

Neustädter Künstler wollen mit ihren Klaubauterprodukten Kinderfantasien anregen

Momentan sind erste Produkte mit den Klabauterlingen von Tom Mildner (l.) und Ina Clement 
über das Internet zu bekommen. Foto: Schlie

Theaterstück 
auf Plattdeutsch
Arsten   Ein Theaternachmit-
tag mit der Lahauser Bühne, 
veranstaltet von Mitgliedern 
des Arster Freizeitvereins, fin-
det am Sonntag, 6. März, 
statt. In Plattdeutsch wird die 
Komödie „Champagner to’n 
Fröhstück“ aufgeführt. Veran-
staltungsort ist die Kulturhal-
le in Arsten am Korbhauser 
Weg. Einlass ist ab 14.30 Uhr, 
Beginn 16 Uhr. 

■ Fragen und Anmel-
dungen unter Telefon 69 62 
06 75. (eb)

Mittagessen auf 
der Jugendfarm
Habenhausen  Eine Spende 
des Kinderhilfswerkes über 
1.000 Euro ermöglicht es den 
Mitarbeitern der Kinder- und 
Jugendfarm in Obervieland, 
500 Kinder mit einem kosten-
losen Mittagessen zu versor-
gen. Dieses Angebot richtet 
sich an Eltern im Hartz IV- 
oder Wohngeldbezug. Das 
hochwertige Essen wird täg-
lich frisch und abwechslungs-
reich auf der Farm gekocht. 
Zum Probeessen können die 
Kinder einen Tag vorher an-
gemeldet werden (Telefon 83 
27 98). Im Notfall ist auch ei-
ne Anmeldung bis morgens 
um 10 Uhr möglich. Ansons-
ten kostet das Essen 2 Euro 
für Kinder und 3 Euro für Er-
wachsene. Nach dem Essen 
steht das Farmteam zur Haus-
aufgabenbetreuung bis 15.30 
Uhr und zur Freizeitgestal-
tung bis 18 Uhr zur Verfü-
gung. In den Ferien gibt es 
dort auch eine Ganztagsbe-
treuung. (eb)

Verstärkung 
für Chor gesucht
Kattenturm   „Singen macht 
Freude“. – Wer auch dieser 
Meinung ist und nachmittags 
Zeit hat, wer gerne singt und 
das Erlernte bei Auftritten 
zeigen möchten, ist beim 
Viktor Neumann Chor (Foto) 
genau richtig. Der  Chor trifft 
sich in der Begegnungsstätte 
Kattenturm, Willi-Hundt-
Straße 2, des Vereins Aktive 
Menschen Bremen in Ober-
vieland.

■ Weitere Infos gibt es un-
ter Telefon 83 22 71. (eb)

Frisch aus der Druckerei

Woltmershausen   Frisch aus 
der Druckerei kommt das neue 
Halbjahresprogramm Früh-
jahr/Sommer 2011 des Kultur-
hauses Pusdorf. Eine Fülle von 
Veranstaltungen für jeden Ge-
schmack und jede Altersklasse 
mit Konzerten, Ausstellungen, 
Kleinkunst, Lesungen und Kin-
dertheater laden zu einem Be-
such ein. 

In laufenden, altbewährten 
Kursen sowie erstmaligen An-
geboten sind neue Teilnehmer 

willkommen. Dabei können 
Interessierte aus einem breiten 
Spektrum, das sich von Male-
rei und Gestalten über Tanzen 
und Musik bis hin zu Sprachen 
erstreckt und Platz für Anfän-
ger und Fortgeschrittene bie-
tet, auswählen. 

Das Programmheft liegt ab 
sofort im Kulturhaus, Wolt-
mershauser Straße 444, Telefon 
54 46 06, sowie in Läden und 
Institutionen in Woltmershau-
sen und der Neustadt aus. (eb)

Neues Programm des Kulturhauses Pusdorf

www.weserreport.de




